Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


Berli Preußen 
n, 5 5 8 5 
Ne ent ift pen BL. Mai. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
1 erlin, Br Morgen aus Baden⸗Baden hier eingetroffen. 
a nz Regen 2. Juni. abe Königlichen Hoheiten der 
er heute Nom und der Prinz Friedrich Wilhelm 
eh Erd kuhn zur feierlichen Eröffnung der Königs⸗ 
in Beeuhen geren mit zahlreicher Begleitung nach 
Un, d ereiſt. 
(der iſt Alle Mai. Der Landesgerichtsaſſeſſor v. Keſ⸗ 
Iten Kriegsdienſpöchſter Genehmigung zeitweiſe in päpſt⸗ 
8 erlieutenant ust getreten. Er bekleidet eine Stelle als 
get üben 1 ei dem deutſchen Fremdenregiment der 
ommen fein, nd wird gegenwärtig bereits in Ancona an- 


urfürſt 

ſel enthum Heſſen. 

den 31. Mai. Das heute erſchienene Geſetzblatt 

der Ergen des Bundesbeſchluſſes vom 24. März 
d. J daß der Stände vom Jahre 1857 die vom 
datirte Verfaſſungsürkunde. 


banden, es > e ſterreich. 
geſdcdenedig verſentten an Die während des letzten Krieges 


ert; 3 Dampfer find nun wieder zu Tage 
dicht gel 98 5 5 bie Bemonm: fast — 
vo edig hat eine nicht unbedeutende 
able a Beamten -Gnilaflungen ftattgefunden; andere 
0 u ane nicht in ihrem bisherigen politiſchen 
arblung ausge tren, widrigenfalls fie einer rigoröſen Be: 
es zin einem — 5 t ſein würden. — Der hieſige Patriarch 
haben 25 ngen Hirtenbriefe um Peterspfennige gebeten; 
Der e Arbeiten r einige geringe Zeichnungen jtattgefunden. 
en nun wie zur Vertiefung des Hafenkanals in Venedig 
ge ien, we 205 in Angriff genommen werden. 
che raths iſt d. Mai. Die Eröffnung der Sitzungen des 
oben worden efinitiv bis auf den 31. Mai hinausge⸗ 
den finanz — die 3 der ihm zu unter⸗ 
ziellen Vorlagen noch nicht beendet ik Gleich 


nach der Eröffnung werden ſämmtliche Mitglieder vereidigt 
und zwar darauf, dem Kaiſer und der Monarchie treu zu 
bleiben und in dem Reichsrathe bei der Abgabe ihres Vo⸗ 
tums keine Neben⸗ und Privatrückſichten, ſondern nur der 
Stimme ihres rt zu folgen, ſich auch innerhalb der 
Geſchäftsordnung offen und frei nach ihrer beſten Einſicht 
auszuſprechen. — In den polniſchen Provinzen iſt man jetzt 
davon abgegangen, die Gerichtsverhandlungen in deutſcher 
Sprache zu führen und kürzlich hat in Krakau bei dem Lan⸗ 
desgericht bereits die erſte EN in Strafſachen in 
polniſcher Sprache ſtattgefunden; ſowohl der Staatsanwalt 
als der Vertheidiger ſtellten ihre Anträge in polniſcher 
Sprache. — In Serbien ſcheinen ſich neue Umwälzungen 
vorzubereiten. Um auf alle gu gerüftet zu fein, hat der 
Kaiſer den mit den dortigen Verhaltniſſen vertrauten FM. 

ilipowitſch, einen gebornen Serben, zum Gouverneur von 

emlin ernannt und ihn beauftragt, die zur Sicherheit der 
Grenze erforderlichen Maßregeln zu ergreifen. — Vorgeſtern 
iſt ein päpſtlicher Dampfer wieder in Trieſt angekommen. 
Mit demſelben find 7 von den 51 Irländern, die am 22. Mai 
nach Ancona abgegangen waren, zurückgekehrt. Sie hatten 
ſchon in den erſten zwei Tagen ihres Aufenthalts in Ancona 
das Heimweh bekommen und kehren in ihre Heimath zu d. 

Wien, den 1. Juni. Geſtern wurde der Reichsrath 
durch den Präſidenken Erzherzog Rainer eröffnet. Heute em⸗ 
pfing der Kaiſer den Reichsrath im Thronſaale und verlas 
eine Rede, worin der wichtigen Vorlagen Erwähnung ge⸗ 
ſchah und den Kronländern ohne Benacht eiligung der Reichs⸗ 
einheit und ohne Bevorzugung einzelner Länder eine Pro⸗ 
vinzialautonomie zugefichert wird. — Der kaiſerliche Erlaß 
wegen Emancipation der Juden hat nur in der Hauptſtadt 
und in den gebildeten Theilen des Reiches, nicht aber in 
den polniſchen Provinzen ſeinen Zweck erreicht. In Krakau 
läßt der Magiſtrat die Juden nicht aus ihrem Ghetto. Ein 
jüdiſcher Handwerker wollte ſich in eine Vorſtadt berſiedeln, 
mußte aber aufs ſchleunigſte die von ihm gemiethete Lokalität 
wieder räumen. Ein Kaufmann, der ſich in der Stadt nie⸗ 
derlaſſen wollte, erhielt von dem Magiſtrat folgenden merk⸗ 
würdigen Beſcheid: „er dürfe zwar in der Stadt ein Haus 
kaufen, aber nicht darin wohnen, noch eine Handlung darin 
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errichten.“ In Sambor dürfen die Juden nach wie vor keine 
chriſtlichen Dienſtboten halten und eben ſo wenig ihr Vieh 
auf die Stadtweide treiben, ob ſie gleich die ſtädtiſchen Ab: 
gaben mittragen müſſen. Ein Dorfrichter, in der Meinung, 
ein Chriſtenkind ſei von einem Judenmädchen geſchlagen wor⸗ 
den, warf letzteres zu Boden und trat es mit Füſſen, ſo daß 
es todt auf dem Mlage blieb; der Mörder wurde nicht zur 
Verantwortung gezogen. 


2 Frantkreic. N 

Paris, den 1. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 
heute nach Lyon abgereiſt, um daſelbſt mit der Kaiſerin⸗ 
Mutter von Rußland zuſammenzutreffen. — Der heutige 
Moniteur ſagt: „Die Regierung hält es für ihre Pflicht, 
gegen Vorausſetzungen jeder Ark, wie ſie bei der Frage be⸗ 
treffs Savoyens und Nizzas ſtattgefunden, zu proteſtiren. 
In Folge eines glücklich geführten Krieges und der Ver⸗ 
größerung ſeines Territoriums hat Sardinien dem Verlan⸗ 
gen des Kaiſers gemäß und nach Befragung der Bevölke⸗ 
rr in die Unterzeichnung des Annexionsvertrages ge⸗ 
willigt. Was iſt wohl mehr frei; mehr legitim? Dennoch 
machen unter dem Einfluſſe von Feindſeligkeit oder unkluger 

reundſchaft die Einen Inſinuationen, während die Anderen 

ermuthungen aufſtellen, als beabſichtige die franzöſiſche 
Regierung Komplikationen hervorzurufen oder entſtehen zu 
laſſen, um aus benfelben Gelegenheit zu neuer Vergrößerung 
in Europa zu ſuchen. Dieſer Gedanke iſt dem welcher die 
Regierung beſeelt, ganz entgegengeſetzt. Die Regierung be⸗ 
klagt die Manöver, welche dazu beſtimmt find, die am we: 
nigſten richtigen Eindrücke über ihre wahren Abſichten zu 
verbreiten. Der Kaiſer thut alles, um das Vertrauen wie⸗ 
derherzuſtellen. Sein einziger Wunſch iſt, mit ſeinen Alliir⸗ 
ten in Frieden zu leben und alle ſeine Fürſorge darauf zu 
verwenden, die Hilfsquellen Frankreichs thätig zu entwickeln.“ 
— Jetzt können auch Freiwillige, die noch gar nicht gedient 
haben, ſofort zur Garde treten und bleiben ſieben Jahre in 
ihr, ſo daß die Garde künftighin noch geſchultere Soldaten 
haben wird, als bisher. — Der Prinz Jerome liegt ge 
fährlich krank darnjeder: man zweifelt an feinem Aufkommen. 
— Einige penfionirte Offiziere find wieder ermächtigt wor: 
den, in die päpſtliche Armee einzutreten. — Der Kaiſer wird 
dem Könige von Abyſſinien mehrere Unteroffiziere als Mi⸗ 
litär⸗Inſtructoren und auch einen beſtändigen diplomatiſchen 
Agenten ſchicken. 

Italien 


Turin, den 29. Mai. Die Deputirtenkammer hat den 
Vertrag über die Abtretung Savohens und 
Nizzas mit 229 gegen 33 Stimmen genehmigt; 23 De⸗ 
putirte enthielten ſich der Abſtimmung. — Die Stadtge⸗ 
meinden fahren fort, aus der öffentlichen Kaſſe Geldbeiträge 
für den ſicilianiſchen Aufſtand zu bewilligen; fo hat Abbiate- 
graſſo 4000 Lire, Camerlata 2000 Lire bewilligt; die Mai⸗ 
länder haben an das Revolutions⸗Comits bereits 30,000 Fr. 
abgefandt. — Aus Genua iſt ein Dampfer mit 55 Freiwilligen, 
Gewehren, Säbeln und Pulver nach Sicilien abgegangen. 
— Die Bevölkerung der Grafſchaft Nizza proteſtirt gegen die 
Belaſſung der Gemeinden Tenda und Briga bei Sardinien, 
da dieſelbe den Ergebniſſen der allgemeinen Abſtimmung 
zuwider ſei. Adreſſen an den Kaiſer von Frankreich in dieſem 
Sinne finden zahlreiche Unterſchriften. — Mailand wird bis 
zum 10. an von den franzöſiſchen Truppen geräumt ſein 
und Marſchall Vaillant mit ſeinem Stabe erſt zuletzt abgehen. 
— Die offizielle Zeitung von Mailand berichtet, daß die 
ſardiniſche Armee auf den Kriegsfuß geſetzt ſei und daß die 
e vom 22 ſten an bezahlt werde. 
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pendente auf die Kunde, daß Inſurgenten >= abort 5 
Am 2. 


2 rmo, 
Neapel. Die Nachricht, daß Garibaldi in Pale 
wiederholt ſich. Eine neapolitaniſche Depeſche vom Fehl | 
bejagt, daß Garibaldi, nachdem er alle feine, mo an 
vereinigt hatte, am Morgen des 27. Mai Pale es 
griffen, ſich aller Außenwerke bemächtigt habe das Feu 
gelungen ſei, in die Stadt ſelbſt einzudringen. len Unter; 
der Forts und der im Hafen befindlichen Fregankag 
ſtützte die Anſtrengungen der Truppen, die beim nden. = 
dieſer Nachricht noch in ſehr lebhaftem Kampfe * neapol, 
Die Archive der Verwaltung ſind bereits an Bor ifina zun 
taniſcher 5 . gebracht und Lanza will Me enti und 
Sitz der Regierung erheben. — Die Städte Girgen ei 
Neto haben ſich erhoben. In erſterer Stadt iſt a N 
bartnädigen Kampfe zwiſchen den Sicilianern und Is 
lichen Truppen gekommen, der mit der Vertreitugg riefe 10 
abel 


teren endete. — Ein turiner Journal theilt zwei i 
Garibaldi und Pilo über das Gefecht bei Galataflt, 
Garibaldi ſchreibt an Pilo unterm 16. Mai: "non 
geſtern gekämpft und geſiegt. Der Feind floh in Rufen 
nach Palermo. Die Bevölkerung iſt in großen n wir 
und ſtrömt zu meinen Fahnen. Morgen marſchire iſt, ein 
Alcamo los. Sage den Sicilianern, daß es IE affe gut. 
Ende zu machen. Für einen Tapfern iſt jede lichen vel 
Roſalino Pilo theilt mit, daß die jlüchtigen KÖNIG San 
ihm bei Partenico und von den Banden des Wieſegre 
Anna und des Marquis Feracatura hinter Men ein vollen 
folgt wurden, wie auch, daß er die Stadt Carte in eine 
Aufruhr verlaſſen. (Zwei Tage ſpater fiel Pilo pel von 
andern Gefechte) — In einem Briefe aus 2 eine vol 
22. Mai beißt es: Die königlichen Truppen 5 80 Tode 
ſtändige Niederlage erlitten. Die Karabiniers büß „Reg 
und 300 Verwundete ein, während vom Sten Jagen den 45 
20 Mann fielen und über 100 verwundet undi verdanke 
Rückzug geſchah in Verwirrung und General Lan ein Leben 
nur einem Wunder der unbefleckten Jungtteug nch a 
Landi hat zwei Kanonen 5 — Die vielen 
Jancia ſind für unſchulvig erklärt und mit noch odur 
deren aus den Gefängniſſen entlaſſen worden, w 
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wborden ; die zum Könige nach Portici gebracht 
Na brach 1 auf dem Dampfer, be Fe nach Meat 
Paris aus“ Necheſſen worden. — Auch eine über Genua in 
duldet. daß nac del, eingegangene Depeſche vom 30. Mai 
& Hauptaua 1, mebrftünbigem Bombardement von Palermo 
Fat beiinde dier Garibaldi's ſich nun im Mittelpunkte der 
wolermo's in Fol Man verſichert, daß das Bombardement 
Nurden ſei Folge der Vorſtellungen der Konſuln eingeſtellt 


„ — 


achricht w; er Londoner „Globe“ theilt als offizielle 
ch mit, daß die ſicilianiſchen Inſurgenten einen großen 
4 alermo genommen haben. Viele Soldaten 
ab tuppen (nach anderen Mittheilungen ganze 
j en ſich gegen ihre Chefs empört. 
als zahme von Palermo durch Garibaldi iſt 
dach den a anzuſehen; die Königlichen Truppen waren 
griff Garſbaldi achrichten noch im Beſitz der Forts, deren 
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A etrie 4 Ain Suppen. abziehen, wird abzuwarten ſein. Der 
ne n Sicliomen wir noch Folgendes über die Lage der 
d Girgenti 85 „Die Städte Meſſina, Catania, Spracus 
chaten, daß diornoch immer rußig, aber die Aufſtändiſchen 
chen Regierunteſelben nach der Konſtituirung der proviſo⸗ 
werden zu Palermo ſich ſofort für den Aufſtand 
eſſin. as wird auch unvermeidlich eintreffen, 
Veſatzung a, welches zu ſtark befeftigt iſt und eine zu 
de ; hat, als daß der Aufſtand dort ohne äuße⸗ 
fel deen Beſen könnte. Meſſina kann nur nach einer 
. 8 itzt, daß agerung fallen, zumal es den großen Vor⸗ 
ohn Hreitträfte es das Meer frei hat. Dorthin gehen auch 
e U laß der neapolitaniſchen Regierung, die dort 
eintreffen. Nach dem Falle der Hauptſtadt 
itelrme) wird ſofort ein Tagesblatt erſcheinen 
di „Giornale Ufficiale di Palermo.“ In dem⸗ 
Koglerung erf 775 Akten und die Dekrete der aufſtändiſchen 
Kae Amira Gen, Außerdem wird, wie man ſagt, der 
inchen Schiſtsabthraf Perſano, Kommandant der piemonte⸗ 
en feine beilung (Flaggenſchiff „Maria Adelaida“), 
ribaulbrigen Se Hauptſtation nehmen. Die Kommandanten 
CE aldi hat die ante werden dieſem Beiſpiele folgen. Ga⸗ 
Io mentern an Übung von acht ſicilianiſchen Infanterie: 
riſiſchen Regi geordnet, was die Zahl der beſtehenden ita⸗ 
h Sieilſſeuenter von 52 auf 60 erhöht und militä- 
erlaſon, weiche & emont einverleibt. Die Prolla⸗ 
e, lautet. aribaldi nach dem Kampfe bei Calatafimi 
a taf im; 
kt, mil ihn den 16. Mai. Soldaten! Von Waffenge⸗ 
Ü e ich eu fler umgeben, kann man Alles wagen; das 
yon Unternehn ern gezeigt, als ich euch zu einem ſchwie⸗ 
fi Ye gegen einen zahlreichen Feind, der in 
alen Baionenen ſtand, führte. Ich verließ mich auf eure 
Sol ich es in und ich hatte, wie ihr ſeht, Grund dazu. 
h daten in a zu beklagen ift, daß wir gegen italieniſche 
einer anerkennen pf zu gehen haben, fo müſſen wir wenig⸗ 
Diet beſſeren Tacdaß wir einen Widerſtand gefunden, der 
& Ue erzeugung de würdig wäre, und wir haben hierdurch 
monde ſein 1555 erlangt, was wir dereinſt zu leiften im 
wind ſonders um dia g wenn die italieniihe Familie ſammt 
1 rd. orgen die Fahne unſerer Erreitung geſchaart fein 
aße ‚teien Ander und ung une ae en Sieg fei- 
Aahren erer tapferen ſicilianiſchen Freunde 
als und feiern. Eure Mütter, eure Bräute werden 
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en erſcheinen. Wohl hat der Kampf uns 
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dann mi 
libe auf an Gegen gcgen Haupte und ſtrahlendem Ant⸗ 


das Leben geliebter Brüder gekoſtet, welche in den vorder⸗ 
ſten Reihen fielen, aber dieſe Blutzeugen der heiligen Sache 
der Italiener werden in den Jahrbüchern des Nakionalruh⸗ 
mes fortleben. Ich werde nicht verfehlen, die Namen der 
Tapferen öffentlich bekannt zu machen, welche die jungen, 
noch unerfahrenen Soldaten ſo muthig in den Kampf geführt 
haben und welche alsbald auf einem ſchöneren Schlachtfelde 
die Soldaten führen werden, welche berufen ſind, die letzten 
Ringe der Kette unſeres geliebten Italiens zu brechen. Ita⸗ 
lien und Victor Emanuel! Giuſeppe Garibaldi. 


Aus Paris ſchreibt man noch: Der Kampf in Palermo 
ſoll ſehr mörderiſch geweſen fein, und der General Saale 
ſich entſchloſſen haben, ſich nach Meſſina zurückzuziehen. Die 
Forts San Salvador und la Lanterne machen aus Meſſina 
einen ſehr feſten Platz, der mit Erfolg nur von der Seeſeite 
angegriffen werden kann. Man glaubt, daß Garibaldi den 
Platz blokiren laſſen und ſein Glück nun auf dem neapoli⸗ 
taniſchen Feſtlande in Calabrien verſuchen werde. Nach te⸗ 
legraphiſchen Berichten aus Neapel vom 29. Mai befanden 
ſich der Hof und das Miniſterium in der größten Beſtür⸗ 
zung; es war ein Kabinetsrath gehalten worden, und man 
wollte behaupten, alle Miniſter hätten darauf ihre Entlaſſung 
eingereicht und es ſei Rede von der Bildung eines liberalen 
Miniſteriums. 

Paris, den 2. Juni. Nach einem eingetroffenen Tele⸗ 
gramm aus Neapel vom 1. Juni wird ein zwiſchen den 
Königlichen Truppen und den Garibaldianern geſchloſſener 
Waffenſtillſtand fortdauernd innegehalten. Derſelbe ſollte 
bis Sonntag Mittag dauern. 


Grafbritannten und Irland. 


London, den 30. Mai. Der Sturm der letzen Tage hat 
viel Unglück angerichtet. An der Küſte bei Sarmouth gingen 
an Einem Tage 8 Fahrzeuge mit Mann und Maus zu Grunde. 
Man weiß bis jetzt weder die Namen der verunglückten Schiffe 
noch die Zahl der mit ihnen ums Leben gekommmenen Men⸗ 
ſchen. — In der iriſchen Stadt Dundalk ſind am 26. viele 
Perſonen verhaftet worden, die in eine geheime Verſchwörung 
verwickelt ſein ſollen. Die Verhaftungen wurden in aller 
Stille vorgenommen und die Regierung ſoll Beweiſe gegen 
ſehr angeſehene Leute in Händen haben. 

London, den 31. Mai. Die Trauerpoſten von den 
Küſtenplätzen mehren ſich in erſchrecklicher Weiſe. Schon iſt 
die Zahl der Schiffbrüche bis auf 150 angewachſen. Meh⸗ 
rere Dampfer werden vermißt, die ſchon zwei bis drei Tage 
fällig find. Am heftigſten wüthete der Sturm an der Oſt⸗ 
und Nordoſtküſte. Die Dampfer, welche den Viehtransport 
aus Deutſchland und den Niederlanden beſorgen, ſind alle 
mehr oder weniger beſchädigt und von der lebendigen Fracht 
auf dem Verdeck der größte ar durch die Wellen über 
Bord geſpült worden. Im Hafen von Loweſtoft befinden 
ſich nicht weniger als 150 Schiffe, die einer gründlichen Re⸗ 
paratur bedürfen. 


Wänemar k. 


Schleswig, den 21. Mai. Die beiden wegen begange⸗ 
ner Geeste arretisten preufifchen Arbeiter find jeder in eine 
Strafe von 30 Tagen Gefängniß, abwechſelnd bei Waſſer 
und Brod, verurtheilt worden. Der eine vergriff ſich thät⸗ 
lich an einem Gendarmen und der andere unt den 
Säbel deſſelben. Wenn ſie ihre Strafe abgebüßt haben, 
follen fie nach Preußen transportirt werden, da fie die dor⸗ 
tige Polizei als ſchwerer Diebſtähle verdächtig requirirt hat. 


* 
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Türket 
Konſtantinopel, den 30. Mai. Die Nachricht von 
der Krantheit des Sultans beſtätigt ſich. Der Bruder des 


Sultan wird, angeblich in Folge einer zu ſeinen Gunſten 
angezettelten und entdeckten Verſchwörung, ſchärfer als jemals 
in Serail bewacht. — Omer Paſcha iſt in Konitantinopel 
eingetroffen. 

Amerika 

„Newyork, den 12. Mai. Die japaniſche Geſandtſchaft 
iſt am gten in Sandy⸗ Pork eingetroffen und wird ſich nach 
Hampton Roacks begeben, von wo die Geſandtſchaft feierlich 
nach Waſhington geleitet werden wird. Der Präſident wird 
ſie den 16 ten in Gegenwart der Miniſter empfangen. Die 
1 werden ſonſt keine Stadt beſuchen, da ſie nur 

0 Tage in Amerika verweilen wollen. Den Vertrag, wel⸗ 
chen der Präſident unterzeichnen ſoll, führen ſie in einer 
ledernen Kapfel mit ſich. Sie kriegen 80,000 Dollars mit, 
um Einkäufe zu machen. Eine Dampffregatte wird die Ge⸗ 
ſandten von Panama wieder in ihre Heimath zurückbringen. 

Afien. 

China, Die Antwort auf das am 8. März den chine⸗ 
ſiſchen Behörden in Shangai übergebene Ultimatum iſt zwar 
eingegangen, doch wird über den Inhalt derſelben das ſtrengſte 
Schweigen beobachtet. Man vermuthet, daß das Ultimatum 
unter der Bedingung des Abzuges des Expeditionscorps an⸗ 
genommen worden iſt. Die Geſandten ſehen die Antwort 
für „unbefriedigend“ an. Man wird wahrſcheinlich, ſobald 
die Streitkräfte der Verbündeten am Peiho verſammelt ſind, 
das Ultimatum wiederholen, um eine ſtärkere Entſchädigung 
zu erzwingen. Nach chineſiſchen Angaben ſtellt das Ultima⸗ 
tum folgende Forderungen auf: Eine genugthuende Erklärung 
über das Verhalten der Chineſen am Peibo im vorigen Jahre; 
die Ratifikation ſämmtlicher Stipulationen der Verträge von 
Tientſin; Aufrechterhaltung des Rechts permanenter Reſidenz 
eines Geſandten in Peking und Annullirung der bedingten 
Verzichtleiſtung Lord Elgius auf daſſelbe; Erſatz der Koſten, 
welche die Anſammlung einer Streitmacht für Erzwingung 
der Vertrags Ratifikationen verurſacht hat, ſowie Erſatz für 
das in Canton vernichtete Eigenthum der Ausländer; Em⸗ 
pfang der Geſandten in Peking und Begleitung ihrer Trup⸗ 
penmacht; Ueberlieferung von Taku und Tientſin als Garantie 
für die Erfüllung der Stipulationen; Abordnung eines Kom⸗ 
miſſars gr Empfang der Geſandten und Ausſtellung einer 
Vollmacht, welche die Ratifikation des Kaiſers für jede zwiſchen 
ihnen abgeſchloſſene Vereinbarung garantirt, und endlich 
unzweideutige Zuſtimmung zu dieſen Forderungen, unter 
Androhung definitiver Abbrechung aller Verhandlungen. 

Koch inching, Die Nachrichten aus Kochinchina lauten 
ſehr traurig. Mit Ausnahme von Saigon und in der Um⸗ 
gegend der Stadt, wo franzöſiſche Beſatzung liegt, werden 
die Chriſten im ganzen Reiche auf das Grauſamſte verfolgt. 
Tuco wurde ganz aufgegeben. Die anamitiſchen Chriſten 
werden getödtet, verbrannt, gemartert. In 10 Monaten 
ſtarben mehr als 15 eingeborene Prieſter den Märtyrertod. 
Der König ſcheint entſchloſſen, aus Haß gegen die fügt sin 
und Spanier alle Chriſten zu vertilgen, denn, ſagt er in 
einem jüngſten Edikt, wenn es keine Chriſten mehr gibt, 
werden die Franzoſen bei uns nichts mehr zu ſuchen haben. 
In der Provinz herrſcht große Hungersnoth. ER 

Japan. Der britiſche Konſul in Kanagawa hat öffentlich 
bekannt gemacht, daß die letzten Mordthaten in Japan durch 
betrunkene fremde Matroſen veranlaßt worden ſind, welche 
die Japaneſen ohne Urſache mißhandelten. Die beiden hol⸗ 
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ländiſchen Kapitäne find ein Opfer dieſer reeſſe geren“ 
le fie nichts gethan haben, um Anſtoß zu erkegen, — 


Hermiſchte Nachrichten. ur 
Zu Penig in Sachſen beſuchten die March naehe } 
u nahe en as 
1 beiden Klo 
gen der , dez 
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Kopfha 
bgeriſſen und 0 
n Sh 
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dien, ſind ſeit einem Jahre 1500 Chineſen von 16 
riſſen worden. Die Gefahr vor dieſen Beſtien if mei 


groß, daß es ſchwer ift, Kulies zur Arbeit zu belo — 
Das Spielkränzchen. 


Novelle von F. Brunold. 
(Fortſetzung.) \ 2 9 
uno Te 


Anna ging in den Garten hinab. Sie ſah ble, iht 


nk in, 
ie dieselbe 
ing. fe 
„Was iſt Dir Kind?“ fragte Erſtere erſchrocken, ai 
Anna mit verweinten Augen, das Haupt traurig 9 
legte ihren 


nicht 
r ag darf, daß in andern Geſellſchaften eben 
Adern thu geſprochen werde, wie wir dies in unſerer von 
und das A n. — Es mag dies der Lauf der Welt fein 
im Grunde chen, das man in derſelben genießt, mag ſich 
gkeit der Spee und allein nach der Güte oder Schlech⸗ 
aß aber peiſen richten, die wir den Gäſten vorſetzen. 
gleichſam ich ſelbſt wie ein Ballen Waare betrachtet und 
Verfügen age werde, daß man über meine Hand zu 
erz in vr ent, ohne nur zu fragen, ob ich auch ein 
erbindun r Bruſt habe, daß man ſo von einer ehelichen 
ob die Ben ſprechen kann, ohne im Geringſten zu denken, 
fe fü emeffenden auch Neigung zu einander fühlen, ob 
lebendin r paſſen, einzig und allein nur nichtige 
iehend 0 1 vor allen Dingen das Geld in Erwägung 
hränen 5 ies macht mich weinen — dies preßt mir die 
aber d ei den Augen. — Schilt mich nicht liebe Mutter, 
uß ich mich an die Seite des Mannes ſetzen, 
geſtellt; da muß ich mich mit Wort und 
= laſſen, als ob ich zum Kauf ausgeboten 
iſt fürchterlich! — Was müſſen die Männer 
auen denken.“ 
wie zu a ſchaute die Tochter verwundert, fragend an; 
ſion „„eller ſelber ſprechend ſagte fie: „Kind, ich glaube, es 
on gegeben Jeweſen, wir hätten Dich nicht nach der Pen⸗ 


15 geweſen u wäreſt nicht die Jahre über in der großen 


” nd 5 
Wen Du n nicht, Mutter?“ ſagte Anna ruhig, beſtimmt; 


H . und es wäre einem Mädchen zum Nachtheil, wenn 
wollte ott. Gemüth, wie den Verſtand ausbildet? O, 
den Verſtand man ließe überhaupt mehr das Herz, als 
Du fi ſprechen. — Siehe, meine liebe gute Mutter, 


zu führ 0 
eee f, was die Leute jagen, eine ftille Ehe. Still ift 


aber gli gewiß, weil Du felbſt ſtets ſtill und ruhig bift; 
du 16, ſo recht von Herzen glücklich, anfeieben — 
er Vater vi ‚Wer weiß, ob Du es je geweſen biſt. 
Dit unli veſtimmt — und Du ſchweigſt. — Es war 
aß der Vater ſein Geſchäft aufgab, 55 Dir 
„ um wie ift, was er gegenwärtig treibt und thut. — 
mit ps Vieles anders würde es fein, wenn der Vater 
Liebe, Eines niche überlegte; wenn Ihr gegenſeitig aus 
der Va 2 1 Andern Wünſche zu erfüllen ſuchtet; wenn 
oder Jenes arnach ſtrebte, Dir freudig und gern Dies 
daß es im zu opfern. Will es mir doch immer ſcheinen, 
wenn Wünſ häuslichen Leben nicht das Glück begründet, 
* erfüllt 0 die man laut 
e wahre o; elche man gradezu bittet; ſondern daß 
Wü ie a. ſich vornehmlich darin zeigt, daß man den 
die — daz hmmen ſucht, ehe ſie geſprochen werden; 
und (offen fol. Gefühl muß es ſagen — was man thun 
ihn aus nein: — Einen Wunſch erfüllt zu ſehen, ehe man 
Wie leicht . läßt an Liebe glauben, iſt Glück. 
den, wie ah ie leicht würde Dir, gute Mutter, Alles wer⸗ 
wie ich fonten würdeſt Du leben — wenn Manches wäre, 
An wi 
Weg) dug erſchöpft. Die Mutter wiegte leiſe, voll 
. ers Haupt. Mit einer Thräne im Auge ſprach 
mich je gehe 5 kommen Dir die Gedanken? — Wer hat 
N agt, ob ich Dies oder Jenes möge? Wer fragte 
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1 Herd, als Dein Vater kam und mich zur Frau be⸗ 
gehrte?“ — 
„Siehſt Du alſo, daß ich Recht habe?“ rief Anna und 
ſchlang ihre Arme um den Nacken der leiſe, ſtill vor ſich 
hin weinenden Mutter. — Um Deiner Schmerzen Willen, 
Mutter, verſprich es mir, mich nicht ſo einſt zu verhandeln. 
Ich ſehe es, der Vater und wohl auch Du; Ihr alle, die 
Ihr in das Haus kommt, werft die Fußangeln aus, damit 
ich mich in Euer Netz fangen 5 5 Und der Actuarius! 
— O, Mutter, Mutter! ich fühle es tief, tief hier in 
der Bruſt, ich könnte dem Manne, dem ich in Liebe, in 
herzinniger Liebe zugethan wäre, die Schuhriemen ſeiner 
Füße löſen; ich würde ſelbſt für ihn in den Tod gehen, 
wenn ich nicht für ihn zu leben vermöchte. Aber einem 
Ungeliebten die Hand zu ewigem Bunde reichen! — all⸗ 
mächtiger Gott! — Nein!“ 

Sie vermochte nicht weiter zu ſprechen; die tiefe, innere 
Erregung machte ſie verſtummen. j 
Die Mutter drückte fie an ihr Herz und fagte, ihr ſanft 
die Wange ſtreichelnd: „Anna, meine liebe Anna, mein 
Kind, beruhige Dich! Und glaube mir, das Sterben iſt 
in vielen Fällen gewiß leichter, als das Leben. Doch, wie 
kommſt Du nur zu dieſem Allen? Der geſtrige Abend kann 
dies nicht allein gemacht haben. Laß auch mich nun fragen. 
Sprich, Anna, ſage es Deiner Mutter; hat Dein Herz 

vielleicht bereits gewählt? liebſt Du einen Mann?“ 
Anna ſtand auf, ihre Wange glühte und ihre leuchtenden 
Augen auf die der Mutter richtend, ſagte ſie: „Laß uns 
hineingeben. Ich weiß es nicht, was auf dem Grunde 
meines Herzens ruht. — Bis jetzt liebe ich Niemand. — 
Aber wenn ich ihn finde — dann, dann will ich ihn von 
Grund meiner Seele lieben; dann will ich in Demuth 
mein Haupt neigen — und mich dieſes Himmelsglückes, 
dieſes Grußes aus dem Paradieſe würdig zu machen due 
— Komm, Mutter, laß uns ins Haus gehen.“ — Und 
Beide ſchritten dahin. Die Tochter ernſt und voll Freu⸗ 
digkeit, wie umhaucht von zukünftigem roſigen Glück; die 
Mutter ſtill, das Haupt gebeugt — Thränen im Auge. — 
Während dieſer Zeit war der Rentier auf der 3 
Der Unmuth hatte ihn ſchon früh hinausgetrieben. Aber 
man weiß, ein Sonntagsjäger darf am wenigſten bitteren 
Herzens ſein, wenn er die Flinte im Arm hat. Das iſt 
ſo gut, als hätte eine alte Frau ihn beim . 60 1 
gegrüßt und eine glückliche Jagd gewünſcht. Schießt er 
ſonſt ſchon oft vorbei, thut er's dann gewiß regelmäßig. 
— Auch Rentier Naumann hatte heut kein Glück! — Saß 
da nicht in der Ackerfurche, dort wo das Rübenfeld beginnt, 
ſo ein Musje Langohr; der im er Hakenſchlagen 
und ene feines Gleichen juchte; der ſich den 
Balg ſchüttelte, der ſich wälzte, daß der weiße Bauch ſo 
recht leuchtend, zum Schuſſe einladend zu Tage kam? Wahre 
lich, der muntere Burſche verdiente es, daß er eins auf 
den Pelz gebrannt bekam! — { ; 
Freund Lampe ſchien den nahenden gewaltigen Nimrod 
gar nicht zu kennen; oder vielleicht war er ſchlau genug, 
denſelben ſcheinbar nicht zu beachten. 
Naumann hob mit ordentlicher Vehemenz die Flinte auf. 
Der Braten war ihm ſicher. Spitze nur, dachte er, du 


dreifter Kerl deine Löffel, glotze nur mit deinen Sehern 
und ſchnobere mit deinem Näschen — mir entgehſt du 
heute nicht. — Jetzt iſt es Zeit, dachte der Rentier — 
und drückte los. Der Schuß krachte — und Haaſe lief, 
was er laufen konnte. Naumann ſetzte wüthend die Waffe 
Be „Verdammt!“ ſagte er, wieder vorbei; fo wollte 
i 0 3 

Er beendete den Satz nicht, er lud mechaniſch, ärgerlich 
auf's Neue — und ſchoß, als er einen Haufen Sperlinge 
auitjgernd, ſchrillend vorüberfliegen ſah, blind in denſelben 
hinein. — 

In demſelben Augenblicke rief eine Stimme: „Der iſt 
getroffen! Das war ein kapitaler Schuß, Herr Rentier 
Naumann.“ 

Der Genannte ſchaute ſich erſchrocken, verwundert um; 
er hatte Niemand kommen geſehen, noch gehört. — 

„Wer iſt getroffen?“ fragte er, hochaufſehend den Mann, 
der wie aus der Erde hervorgeſtiegen, jetzt plötzlich an 

ſeiner Seite ſtand. 

Der Kerl, der in ſeinem ganzen Aeußern den Vaga⸗ 
bunden, den Waldlagerer nicht verläugnen konnte, blinzelte 
ſchlau mit den an und ſich noch immer, fo viel als 
möglich niederduckend, als möchte er nicht, daß er geſehen 
würde, wieß mit dem Finger nach der Gegend hin, wohin 
der Schuß gegangen und 99 57 „Dort liegt er ja!“ 

„Wer denn, Kerl?“ rief Naumaun erregt und ging ei⸗ 
nige Schritte vorwärts. 

„Nun, der Hirſch!“ ſagte trotzig der Andere und richtete 
85 mehr auf. Der Spießer iſt ſeine ſieben Thaler werth.“ 

ei dieſen Worten hielt er zugleich ſeine flache Hand hin, 
als erwarte er, die genannte Summe ſofort in Empfang 
nehmen zu können. 

Naumann that, als ob er dies nicht ſähe, er ſchaute 
noch immer nach der Gegend, nach welcher der Mann ge⸗ 
eigt. — Und richtig, dort in der Vertiefung, hinter dem 

renzhügel, wo der Schleedorn ſtand, lag ein Hirſch. Er 
konnte nicht längſt geſchoſſen ſein; er ſchweißte noch! 

Der Rentier wußte nicht, was er ſagen ſollte, was er 
von dem Ganzen zu halten habe; endlich ſagte er: „Nun, 
Martens ſprecht! was ſoll die Geſchichte? — Ich kenne 
Euch und weiß, daß Ihr — —“ 

„Was n Naumann,“ fiel ihm der Mann 
in die Rede; „Sie wiſſen nichts, als daß Sie einen Hirſch 
auf Ihrem Revier geſchoſſen haben, der ſeine ſieben Thaler 
werth iſt. — Und ich dächte, das wäre Etwas; zumal 
wenn man, wie Sie, nehmen & nicht übel, immer mit leerer 
Jagdtaſche nach Hauſe kommt. Nun, zeigen Sie den Leuten 
einmal, daß Sie auch treffen können. Wann ſoll ich Ihnen 
den Hirſch abliefern?“ 

Naumann ſtand noch immer zögernd; er wußte nicht, 
was er thun ſollte; er dachte an die ewigen Neckereien des 
Juſtizamtmann; er dachte daran, wie er nun pochen und 
auftrumpfen könne und ſagte endlich, ſich ängſtlich nach 
allen Seiten umſchauend: „Martens, wo iſt das Wild her? 
Wo habt Ihr den Hirſch geſchoſſen?“ 

„Geſchoſſen!“ lachte der Gauner. „Ich ſchießen? Ach, 
lieber Herr; ich weiß nicht einmal, wie eine Se geladen 


wird. — Und wo der her iſt,“ auf den Hirſch zeigend, 
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2 1 8 0. 
innerem Lachen ſchüttelnd, während er zu ſich ſelber DIE 

„Diesmal denke ich, ſind die Grünröcke angeführt! Ge 


bia 


(Fortſetzung folgt.) 


4051. 


(Verſpätet.) 
Zum 4. Juni. 


Grüßend naht Dir heute 

Mit fröhlichem lautem Geſang 

Wiederum mein Bote, 

Wie ſingt er die Straße entlang; 

Wie jubelt er, während ich gerne, 

Ach, gerne zög in die Ferne, 

Um ſelber mein Bote zu ſein. 

Auf hohem Bergesgipfel möcht ich ſtehen 

Und ſchauen über Felder, Grund und Bach; 
Möcht alle Straßen lanſchend überſehen, 

Eilt, Dich geſehen, ungeſehen nach; 

Möcht flüſtern in Dein Ohr ganz leiſe, leiſe, 
Den frohen Gruß, daß Du verwundert horch ſt, 
Süh dann Dich lächeln, ſtill, nach alter Weiſe, 
Macht heimwürts mich, beglückt dann auf die Reiſe. 


u 


* 


Chronik des Tages. ben in 
Se. Königliche Hoheit der Prinz: Regent bat den 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt gern u, bel 
Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Oswald zu alter als 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den Chara 
Geheimer Sanitätsrath zu verleihen. ben im 

Se. Königliche Hoheit der Brinz- Regent bab 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geru ach faſt \ 
Kreisgerichtsrath Hatſcher zu Löwenberg, welcher en 
ee Dienſtzeit aus dem Amte geſchieden, den 

0 tlaii ihen. 
erorden dritter Klaſſe au verleihen Ber 


Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn. 


Vom 25. bis 30. Mai. Hr. Kraufe, Geh. Reg. Rath, um 
Frau, a. Hermsdorf u. K. — Hr. Peter, Kfm., mit Frau, u 


| — 705 — 


etersdorf 5 

% Hr. Schaaffhauſen, Kgl. Amtsrath, und Hr. 4038. (Verſpätet) 

u. nabaufen, leutenant ı FR: en. — Hr. Boy, Ledl. Entfernten theilnehmenden Freunden und Verwandten die 

Juerwelde ed. mit Sohn, a. Gorka. — Hr. Fr. Studt a. traurige Anzeige, daß unſere gute Mutter, Schwieger: und 
er. Aſſeſf de. — Hr. Cohn, Kfm., a. Berlin. — Hr. Sachs, Großmutter, die verwitwete Frau Schneider⸗Meiſter Chris 

or. . a, Breslau. — Fräul. A. Müſſiggang a. Horka. ſtiane Thater gb. Leonhard, am 27. Mai früh Y, 11 

Dolton a egeadermitr., mit 2 Töchtern, u. Frau Vöckermſtt. Uhr, nach kurzem, aber ſchweren Kampfe verſchied in dem 


aub mi au. — Witiwe Mitetta a. Poſen. — Hr. Alter von 65 Jahren 8 Monaten 12 Tagen. Um jtille Theil: 
Liegnig mit 28 a. Gnadenfrei. — Hr. Pohl, Kräuter, a. nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Frau In dr. Scheer, Handelsm., mit Frau, a. Stockholm. Hirſchberg den 27. Mai 1860. 
u Illner a. Präusnitz. 


—— — rom 


— men 3985. Cypreſſe 


Familien ⸗ An gelegenheiten. auf das Grab en einzigen Schweſter, 
8 er Frau 
4055. Entbindungs: Anzeige. 0 ini i 
dung jene am Abend des 1. Juni glücklich erfolgte Entbin⸗ J. Ch. F. Häniſch 1 geb. Schmidt. 
geſunde * lieben Frau, Marie geb. Langbein, von einem Geb. d. 28. Februar 1798. Geſt. d. 19. Mai 1860. 
% Töchterchen zeigt ergebenſt an 1 9 . 
der . der Gymnaſialdirector Dr. Dietrich. Dax zuhet mn u —— 70 ei 
Di 1 = - er lieben weſter morſche 25 
hen Drau 1 L a . te tät: 9 Es hat l niit unde Wille 
; Naben, zeige ich jtatt beſonderer Meldung ergebenſt an. HR “ Rn Haren reude 
A. W. Ehlert. 4 0 i ide 
Hirschberg den 3. Juni 1860 Zu ew'ger Ruh nach bitterm Leide! 
9080 \ g W — tareik 75 ch ne 
; 3 2 1 er Deinen Wohlergehn zu gründen; 
wurde „lach Gottes unerforſchlichem Nathſchluſſe „Wie es die Thränen laut de anden 
gan us dieſen Morgen 4% Uhr nach vorherge⸗ Die heißer Dank Dir dargebracht! 
inniaß en längern Leiden unſere treue, ſorgſame, D blide fegnend aus der Höhe, 
Ge iebte Gattin, Mutter, Schwie 9 er und Mit Troſt die Trauernden umwehe! 
e S o! x ; Stets eilteſt Du ſo gern zu mir, 
ft Schweſter, Schwägerin und Tante, die Nahmſt Theil mit ſchweſterlicher Liebe 
Heuriett Fran Kaufmann 9 Im es 12 went . 1 
sen Ni ＋ Ni imm, Schweſter! meinen Dank dafür. 
N im einem > ip, geb. ea Dort wird Dir nun der Herr der Welten 
urch einen ſanften Tod 5 — un agen Dein treues Lieben reich vergelten! 


Friedeberg a/ Q., den 23. Mai 1860. 


Die verw. Schullehrer Seifert, 
als einzige Schweſter. 


naßme die Verſtorbene kannte, wird uns die Theil⸗ 
ſehlichen Ainſerm tiefen Schmerze bei dieſem uner- 
u Verluſte nicht verſagen. 


i ’ 9 
1 eſchberg „den 1. Juni 1860. 3998. Wehmuthsvolle Erinnerung 5 
Die Hinterbliebenen. an den Gräbern unfrer herzlich geliebten Aeltern bei der 
4060. Wiederkehr des Todestages unſers geliebten Vaters, des 
a Todesfall: Anzeige. Johann Gottlieb Fiſcher, 


Dem 
beißan Herrn über Leb t « Bauergutsbeſitzer in Fiſchbach, 
8 5 eliebte Ida am 1. 5 M nach ine eee (er ſtarb den 4. Juni 1859, alt 47 Jahre 9 Mon. 21 Tage) 


3 gupampfen und Nervenſchlag i . und unſerer guten Mutter, Frau 
g in dem zarten Alter von 9 „ 
abnbten 2 Monaten und 19 Tagen in jene beſſere Welt 8 i Baumgart 
ſtille Meinen zeigen wir Freunden und Verwandten um Johanne Beate Fiſcher geb. 8 
. bittend ergebenſt an. geſtorben den 18. März 1860, alt 51 Jahre 5 Mon. 24 Tage. 
eine Hülle ruh' in Frieden Ä BT 
une up heben, till beiſammen ruhn 
in, du beih, bie gene a ler Ihn, 
da, Du a 11 ider, Und die mit ihrem ganzen Fleiß und Thun 
och, Du Alſt in * [ Uns zu beglücken, eifrig ſich beſtrebten. 
Be 9 0 n e hr ſeht, ach! Theure, nicht die Thränen fließen, 
Welch ein jelg Wisderſchen. Su nicht der Kinder, nicht der Aeltern Schmerz, 
Das kein Tod mehr trennen kann. önnt mit einander Seligkeit Ju. 


Malwalda Schlaf wohl, o Vater, und 


Fiſchbach, 1 4. Juni 1 


u, im Juni 1860. u, Mutterherz! 


Ernſt Kirchner nebſt Frau, Gaſthoſbeſitzer. 


860. 
ie trauernd hinterlaſſene Familie, 


Worte der Liebe und des Dankes 
am Grabe des Pfefferküchlers und Conditors 


Herrn Carl Anders in Jauer, 
geſtorben den 22. Mai 1860. 


4045. 


So biſt Du, Gatte, Vater, uns entſchwunden, 
Hienieden ſucht umſonſt Dich unſer Blick. 

Der Erde Leiden haſt Du überwunden, 

Und keine Thräne bringt Dich uns zurück. 


Je in des Wonnemondes heitern Tagen, 
er jedem Weſen neues Leben beut, 

Umſtehn wir Deinen Sarg mit bangem Klagen, 
Es iſt das Herz dem tiefſten Schmerz geweiht. 


Die dunkle Gruft hat Dich nun aufgenommen, 
Uns ſank ſo manche Hoffnung mit hinab, 

Du aber biſt zu Deinem Carl gekommen, 
Den ſchon drei Jahre birgt das kühle Grab. 


Wohl bluten noch die treuen, wunden Herzen, 
Wohl ſcheint nun öde uns das ganze Haus, 
Wohl fühlen wir der Trennung herbe Schmerzen, 
Und bittre Thränen preßt Dein Tod uns aus: 


Doch ſieh! da tröſtet uns der Chriſtenglaube, 
Er, aller ird'ſchen Räthſel Löjungswort ; 

Denn was uns hier erſcheint dem Tod zum Raube, 
Das edelt Gott zu höherm Zwecke dort. 


Nimm unſern Dank, bis wir, entrückt den Sorgen 
Der Erdenwallfahrt, einſt Dich wiederſehn, 
Bis wir am frohen Auferſtehungsmorgen 
Vereint mit Dir an Gottes Throne ſtehn. 


Louiſe Anders, als Wittwe. 8 
Hugo und Marie Anders, als Kinder. 


Druckverbeſſerung. 
In vor. Nr. des Boten ſoll es bei den Geſtorbenen zu 
Greiffenberg, S p. 2, Z. 1, nicht Herr Söhnel, 
ſondern „Frau Söhnel“ heißen. 


Literariſches. 


4032. Bei Albert Sacco in Berlin erſchien ſoeben und 
iſt in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius 
Berger) vorräthig: 


Friedrich Wilhelm Ludwig 
Prinz⸗Negent von Preußen 


und ſeine Zeit. 
Ein Buch für das Volk. 
Von Dr. Julius Lasker. 


n 10 Heften von 4 Bogen 8°, à 5 Sgr. — Complet in 
5 15 einem Bande 1 Thlr. 20 Sgr. 

Das Leben des Erlauchten Prinz⸗Regenten wird in dieſem 
Werk von Höchſtdeſſen früheſter Kindheit bis zur Gegenwart 


Sr — 
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gez.: Otto Freiherr von Zedlitz. 
(Reb ſt Beilage) 5 


in unpartheiiſcher Weiſe geſchildert. Häufig ſpricht der 
Regent bei mannigfachen Gelegenheiten, 1 Kriege ung 
Frieden, in Freude und in Schmerz, ſelbſt in dieſen u 
tern und ſein edler Charakter ſpricht in ſeinen nee 1 
für ſich felbit, als alles fremde Lob vermag. Ehrlich 
Aufrichtigkeit, Offenheit, Entſchiedenheit wachen IR 
nem Sprechen und in feinem Handeln, und es er c np | 
die größte Huldigung, das Leben unferes allverehrten 1 
Regenten in der ungeſchminkteſten Wahrheit zu ſchild gu 
„Die reſp. Subferibenten und Käufer erhalten auf 1 
ein ſauber ausgeführtes Portrait des Prinz⸗Rege 
gegen Zahlung von 5 Sgr. 


oft 
Bibel 


Jahres Feſt der Buchwalder 
Geſellſchaft am 13. Ju ni d. J. 
woch Vormittags von 

10 Uhr an, in der ev. | 
Kirche zu Buchwald gefeiert 112 
den und die Conferenz im bereit!” 
lichen Garten Salon Statt finde 


3995. Ev. luth. Predigt vom Paſtor Hrn. ent 
in Herifchdorf den 10. Juni. Der Bor] — 
3896. Behufs der Aufnahme und reſp. Vervollſtändigeſ, 
der Gemeinde⸗Liſte werden ſämmtliche Mügliever dere 
katholiſchen, ſo wie der freien Gemeinde aufgefordert, perl ende 
ihre Namen in die beim Kaufmann Weinmann auslieg 
Liſte innerhalb 14 Tagen einzutragen. 

Hirſchberg, im Mai 1860. inde 
Der Vorſtand der chriſtkath. u. freien Gemein 
„55 Se ee 
4000. x. h. Q. 11. VI. h. 5. Rec. DJ III. b. 

Br. M. f. a. G. 


4008. Bekanntmachung. , Soole 
Am 10. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, wird im Eile 
des Gaſthofs zum „ſchwarzen Adler“ hierſelbſt chrſ tante pen 
Gottesdienst und darauf das heilige Abendmahl dune 
Prediger Herrn Krebs aus Löwenberg gehalten werd 
Goldberg, den 3. Juni 1860. 
Der Vor ſt and. Scholz 


Stephan. 5 


3935. Bekanntmachung. 5 pie 
Für den diesjährigen Johannistermin erfolgt biefebf n 
Einzablung der Pfandbrief⸗Zinſen den 23., 25. , und 
27. Juni und die Auszahlung derſelben den 2 ittags 
29. deſſelben Monats. Am letzt genannten Tage, 8 
1 Uhr, iſt Kaſſenſchluß. 
Jauer, den 26. Mai 1860. 
Schweidnitz⸗Jauer'ſche Fürſtenthums⸗ Land 


ſchaft · 


1 Beilage zu Nr. 45 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Frei Sitzung der Stadtverordneten 

Aab ag den 8 d. M., Nach mittag 2 Uhr. 

bätation. 

treffend ußerung eines Wobllöblichen Magiſtrats, 

zungs die Abzeichen gewiſſer Arbeiter. — Königl. Regie: 
f Nefeript, den Abbruch her Stadtmauern 3 


RR Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


— 


Y & 
en Nala: Mis. wird die Schwimmanſtalt des bie: 
neu angeles; oberhalb der Kuhbrücke im Mühlgraben 
10 "Ci ie tet en Die Benutzung derſelben iſt 
r., attet. 
mf n Wa, Daben 10 Sgr. für den Sommer. Es 
a 
Kae g tat 


enannt 

bi (len, Yı-aenumeranda zu zahlenden 

1 Auſſicht fü Legitimation dem auf der Schwimmanſtalt 
zeigen ſind. b 


i 
N Enden 4. Juni 1860. 
mando des 2. Bat. 7. comb. Inf-⸗Regts. 


10 Stele einge Stadtforſten wird mit dem 1. Juli c. 
en. Mit der ülfsjägers für das Sechsſtädter Revier 
ſolag und 4 Selben iſt ein Gehalt von 80 rtl, freie Woh⸗ 
BE gegen mod Reißig verbunden. Die Anſtellung er: 
bellen ſich ungnatliche ‚Kündigung. Qualificirte Bewerber 
ei uns oder 1 Einreichung ihrer Atteſte bis zum 20. d. 
Hirſchber aſrem Forſtverwalter Semper melden. 
8, den 4. uni 186 


0. 
d Der Magiftrat. Vogt. 


In biete s räſerei⸗Verpachtun 
die Gr eigen Stadtforſten wird t 05 d 
Montag verpa Eh en wird an nachſtehenden Tagen 


en Iten d. 1 2 Uhr im Sechsſtädter 
denſelben 2 Walde bei der Lehde am Lerchengarten, 
9 ag Nachmittag 4 Uhr im Schleußbuſch an 
ienſtag d der Berbisdorfer Chauſſce; 
en 12ten d. Nachmittag 3 Uhr im Hartauer 
Revier am Haſelberge: 
n 14ten Nachmittag 3 Uhr im Roſenauer 
5 und Hospital⸗Revier in der Allee auf 
Die Berin 05 N deli on zu. 
erde k 
tichberg, den rt Fug en 1 155 bekannt gemacht 


4007. ie Forſtdeputation. Semper. 
Circa Mattion. 
E Mondo Stück zurüdgeftellte Dachziegeln ſollen 
N der lädtiſchen den 11. Juni c., Vorm. 9 Uhr, 
are Hesl en Ziegelei, in Partien von 1000 Stüd, gegen 
. 6 leichzeitt ung verauftionirt werden. 
u eln 9 wir an, daß wir den Preis der Mauer⸗ 


2 rt 
erg, den on Mai ri ermäßigt haben, 
Der Magiftrat. 


ng eines Mitgliedes für die Einguartirungs⸗De⸗ 


3975. Bekanntmachung. 

Zu Warmbrunn und Slawentzitz bei Coſel find Telegraphen⸗ 
Stationen errichtet worden, welche mit den dortigen Ar 
expeditionen combinirt, am 1. Juni c. dem öffentlichen Ver⸗ 
kehr übergeben werden. Dieſelben haben beſchränkten Ta⸗ 
Faden d. h. Depeſchen von und nach Warmbrunn reſp. 

lawengig werden an Wochentagen nur von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. 

Im Uebrigen gelten für die Annahme und Beförderung 
von Depeſchen nach und von den genannten Orten die Be⸗ 
ſtimmungen des Reglements vom 10. December 1858. 

W lich 11 7877 6 Diel 

königliche Telegraphen-Direktion. 
Gottbrecht. 


2280, Freiwilliger Verkauf. 

Das zu dem Nachlaſſe des Wundarztes Carl Hoferichter 
gehörige ſub No. 113 zu Warmbrunn, Altgräflichen Antheils 
belegene Auenhaus 5 . 


haler 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 9. Juli 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher 5 ſubhaſtirt werden. 


3997. 
Königliches Kreisgericht zu Hirſchberg. 

Die dem Müllermeiſter Ambroſius Feige gehörige 
Häuslerſtelle Nr. 33 zu Neu⸗Kemnitz nebſt Nieder⸗ 
mühle, Fer abgeſchätzt auf 1845 rthl. 15 ſgr., ſowie 
das Reſtbauergut Nr. 10 hans aus Ader: u. Wieſen⸗ 
grundſtücken beſtehend, gerichtlich abgeſchätzt auf 1466 rthl. 
20 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 10. September 1860, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 25. Mai 1860. 
4033. Nothwendiger Verkauf. gart 

Die den Häusler Joſeph Lan geſchen Erben gehörige 

äuslerftelle No. 27 zu Neu⸗Kemnitz mit 4 Scheffel 

usſaat, ortsgerichtlich abgeſchätzt auf 775 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
ee ee Taxe, ſoll zum Zweck der Erbes⸗ 
auseinanderſetzun 8 
am 13. b 1860, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Parteien» Zimmer No. 1 ſubhaſtirt 


werden. 5 
ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbu 
119 2 tlichen e den Kaufgeldern Be 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 
Hirſchberg den 29. Mai 1860. 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


x 


3612. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Freigärtner Wilhelm Auguſt Bür 9% 55 Erben 
und Erbeserben gehörige Freiſtelle No. 30 zu Ober⸗Rep⸗ 
persdorf, abgeſchätzt auf 2362 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der nebſt Age den in unſerm Bureau II ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am aa c., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzerſtraße, freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. Ä 

Jauer, den 11. Mai 1860. 

Königliches Kreis⸗Gericht. UI. Abtheilung. 
3977. Subhaſtations⸗ Patent. 

Freiwillige Subhaſtation. Das den Tagearbeiter Johann 
Gottlieb Mätzig ſchen Erben gehörige Haus No. 224 zu 

riedeberg nebſt dem dazu gehörigen Garten, taxirt auf 

2 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. und das denſelben Erben gehörige 
Ackergrundſtück auf dem Niederfelde hinter der Schwarzbach 
von 1 Morgen, taxirt auf 89 Thlr., ſollen behufs der Aus⸗ 


einanderſetzung 
am 10. Juli 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypo⸗ 


thekenbuch und Bedingungen ſind im Gerichts⸗Bureau ein⸗ 


zuſehen. 2 
a. Q., den 24. Mai 1860. 


ai . 2 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion,. Franzli. 


. Spiegel von M 


3988. 9 

Zufolge Verfügung Eines Königl. Kreisgerichts vom 
23. Mai c. ſollen künftigen Donnerſtag, den 7. Juni Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, mehrere zum Nachlaß des verſtorbenen Gaſt⸗ 
wirth Wendrich hieſelbſt gehörige Ackergeräthſchaften und 
2 Pferde (Rappen) an Ort und Stelle meiſtbietend gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 

Reibnitz den 1. Juni 1860. Das Ortsgericht. 


3922. Auktion. 

Donnerſtag den 7. Juni ſollen im Hauſe No. 314 vor 
dem Hirſchberger Thore in Greiffenberg verſchiedene Möbel 
und Hausgeräthe, ſämmtliches Weißgerber⸗ Handwerkzeug, 
ſowie ein großer kupferner Keſſel öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
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3929. r 
Sonnabend den 9. Juni, früh 8 U 
zu Möhnersdorf die Stein⸗ und Kern Ob 
Straße von Freiburg nach Bolkenhain, parzellen 
Wege des öffentlichen Meiſtgebots gegen B 
Meiſtgebots, verpachtet und werden Pacht 
laden. Das rektor! 
Freiburg den 30. Mai 1860. 


4010. 
Kirſchen-Verpachtung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die in c 
und Alleen des unterzeichneten Dominium befindli 
jährigen ſüßen und fauren Kir ſchen u 
Donnerſtag den 14. Juni c., Nach m. 2 7 
in der hieſigen Wirthſchafts⸗Kanzlei öffentlich an ie 
bietenden gegen baare Zahlung verpachtet weine i 
wozu kauf: und zahlungsfähige Käufer hierdurch einge“ 
werden. Moisdorf, den 30. Mai 1860. 2 
9 A m k 


as Wirthſch afts 


4022. Kirſchen⸗Verpachtung. go ble 
Die ſüßen und ſauern Kirſchen des Dominii 3 Na 
Kreis Löwenberg, follen Donnerſtag den 14. June N 

um 2 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden und wer 
luſtige hierzu eingeladen. IR 
4015. Das Kirſchobſt auf den Dominien Ob. Be 
und Langhelwigsdorf wird den 10. Juni an den e 
den in der herrſchaftlichen Brauerei zu Langhellwigsden 
pachtet werden. Pachtluſtige werden hierdurch mit dem 3“ 
merken eingeladen, daß ½ der Pachtſumme nach 
ſchlag zu zahlen ſind. 

Langhellwigsdorf, den 3. Juni 1860. 

Das Dominium 


4011. Zur Verpachtung der ſüßen und ſauren Ki 
in den Alleen des Dominium Dittersdorf bei 
den Meiſtbietenden, wird in daſiger Beamten⸗Wo uin £ 
Donnerftag den 14. Juni c. hierdurch Zerin.s a 
raumt. Bemerkt wird, daß die Hälfte des Kaufgelbe? 
Termine zu legen iſt. ann. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. Hoffa 


3978. Verpahtungs - Anzeige. pr 
Die in der Allee des Bauergutes Hop. Nr. 56 zu ei 1 
bach befindlichen ſauern Kirſchen ſollen 
am 10. d. Mts., Nachmittags 2 uber 
an Ort und Stelle meijtbietend gegen baldige baar 
Bar uu gr i 
zaufluſtige werden hierzu eingeladen. > * 
Süſſendach den 1. Juni 1800. Marx, Gericht 


10 | 


„oed. Gras-Verkauf, 

Der erſte Grasſchnitt auf einem Theil der zum hieſigen 
e gehörigen Bleichpläne, im Geſammt⸗ 
lächen⸗Inhalte von circa 20 Morgen, ſoll an Ort und 
telle a an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 

baare Zahlung verkauft werden und iſt hiezu ein Termin für 

Freitag den 8. Juni e. Nachmittags 4 Uhr 

anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einla⸗ 
den, daß die näheren Bedingungen im Termine bekannt 


gemacht werden. 


Erdmannsdorf den 2. Juni 1860. a 
2 Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 
a Kobes. Erbrich. 


Verpachtung der Gaſtwirthſchaft“ 


der Burg zu Gröditzberg. gn 
3981. Es ſoll die Gas 1. e 8 u 


ditzberge, in dem wohl eingerichteten Lokal der Burg 
mit Benutzung der ſümmtichen untern Räume uumptänbe 
und 5 Gaſtſtuben, von Oſtern 1861 ab, unter f 


auch ſofort, auf 3 Jahre: 4 

5 am 24. a c. Nachmittags 2 UbEr ce ver 
mit Vorbehalt des Zuſchlages, meiſtbietend 0 dier en 
ie Pachibedingungen können jeder Zei 


den. — ® 
geſehen werden. Bi 
i Gröditzberg · 
Wirthſchaftsamt der Seth ech 1 
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le uche 


9. Juni Vormittags 10 Uhr, ſollen die 
j vom D A gu: 8 40 . 
ee ‚nieder Wiefentbal meijtbietend verpachtet 
Kenn Mpachtung der ſauren Kir ſche n iſt ein 
Wiel anderm den 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
Ahaus, den 3, Juni 1800, 
— Das Wirthſchafts⸗Amt. 
5. Pacht Pacht Geſuch. 
Urationen don, 1 Wa e und Mes 

m 

erten werden a 1 1055 1788 aution geſucht. 
40 Kaufmann E. O. Moritz in Görlitz. 
cha ei Norirendes Material- und Taback⸗Ge⸗ 
Nerbiet 


daſelbſt zu erfragen. 


i des 

per Michaelis c. zu pachten geſucht. Gefällige 
ſenderg erbewerden unter Chiffre V. Z poste restante Greif⸗ 
— en. 


5 ain kautionsfähiger Mann ſucht eine Ga ſt wir th⸗ 
Dhanni, Aneinem Pachtquantum von 2 bis 300 Rthl. zu 
rungen portofrei poste restante H. B. Jauer. 


wehen a Eine Brauerei 

dag and Be ae 19 7 Pa: 19 — Di zu 1 
möglich bald. Von Wem? iſt zu erfahren 

A enmiſſonel 5. Schindler in Zriedeberg a. S 


2 Ei verkaufen oder zu vertauſchen. 
n 


cane freundliche Beſitzung 


Mit Ag en Kirch⸗ und Fabrikdorfe bei Warmbrunn 
Mmüfe- und Obſt⸗Garten, worin ein Specerei⸗ 
ie 3 5 Kr ehem Erfolge ee 

anderen ( der günſtigen Lage wegen, zur Einrichtung 
Andere Bein oeihäften oll bald verkauft oder gegen eine 
Se Chinre 29 vertauſcht werden. Offerten werden unter 
gegen genommen von der Expedition des Boten franco 


4021. Für Dankſa gungen. 
Gimatian 89075 rege Theilnahme und ſtattgefundene Illu⸗ 
Bünnern und einem Einzuge als Schützenkönig ſagt allen 
itte um Jh teunden den tiefgefühlteſten Dank mit der 
Hirſchbedg 5 fernere Wohlgewogenheit 
9, d. 4. Juni 1860. Großmann, Lederhändler. 


4002. 5 8 

bei der alen unden und Bekannten ſagen wir für die 

gezeigte Theil und der Beerdigung unſerer guten Mutter 

* nahme unſern herzlichſten Dank. 

4014. 2 Die Familie Thater. 
gen ber 0 Üble mich gedrungen, allen denen im Na- 

utter ai liebenen herzlich zu danken, die meiner guten 

unſern 5 ihrer langen Krankheit Troſt gebracht und 
1 inſo hohem gten Herzen bei der Beerdigung ihre Theilnahme 
ae Sanft 5 rade bewieſen haben. Sie denken gewiß mit uns: 
Du ruhſt vo Du zerbrochnes Herz in Deinem engen Haus, 
aus 1 on allem Leid und Schmerz in ſüßem Frieden 
5 Scheuermann, Lehrer i 


in Jauer. 


4016. Dankſag ung. 

Bei dem ſo plötzlich an Gehirnſchlag erfolgten Tode 
meiner Frau, Johanne geb. Exner, am A. Mai o., 
ſind mir ſo viele Beweiſe der Theilnahme erzeigt worden, 
daß ich mich gedrungen fühle, ſowohl dafür, als auch für 
die verſchiedenen Geſchenke zur Ausſchmückung des Sarges 
und der Leiche, für die zahlreiche Leichenbegleitung Hieſiger 
und Auswärtiger, und für das von einigen Freundinnen der 
Verſtorbenen beſtellte Lauten, — meinen herzlichen Dank 
öffentlich auszuſprechen Wilhelm Söhnel, 

Tiſchler⸗Meiſter in Greiffenberg. 
Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
3916. Von heute an wohne ich Königsſtraße Nr. 148 
beim Glaſermſtr. Herrn Sieber und bin täglich zu ſprechen: 
Vormittags bis 9 Uhr, 
Nachmittags von 2— 4 Uhr. . 

Unbemittelte werden ſtets unentgeltlich be⸗ 
handelt. Jauer, den 1. Juni 1860. : 

Dr. B. Sachs, praktiſcher Arzt, 

Wundarzt und Geburtshelfer. 


Für Bandwurmpatienten! 


Durch eine Methode, welche ſich bei kleinerem Wirkungs⸗ 
kreiſe in 600 Fällen glänzend bewährt hat, treibe ich binnen 
2—4 Stunden jeden Bandwurm ſicher, ſchmerzlos und radi⸗ 
kal ab, ohne die Verdauungsorgane anzugreifen. Auf fran⸗ 
kirte Briefe theile ich das Nähere mit und laſſe zugleich eine 
kleine Brochüre „über Bandwürmer“ zugehen. 


Voigt, 
prakt. Arzt und Wundarzt in Croppenſtedt, 
— Regierungsbez. Magdeburg. 


Compagnon⸗Geſuch. 

Zu einem ſehr rentablen Geſchäft wird ſogleich ein Theil⸗ 
nehmer mit einem disponiblen Vermögen von 6 — rtl. 
geſucht. Es werden demſelben dieſe Gelder ſicher geitellt, 
und erwächſt ihm gleichzeitig außer den Zinſen ein Drittel 
des Gewinnes aus dem Geſchäft; kaufmänniſche Kenntniſſe 
find wünſchenswerth, jedoch nicht durchaus erforderlich. Re⸗ 
flectanten wollen gefälligſt ſofort Ihre Adreſſe unter Chiffre 


H. P. 50 in der Expedition des Boten niederlegen, worauf 
Ihnen das Nähere mitgetheilt wird. 


> 
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3984. Abbitte. ’ 
Ich habe den Viehhändler Hoffmann hierſelbſt wörtlich 

beleidigt; ich bitte denſelben hiermit um Verzeihung, da wir 

uns auf dieſe Weiſe ſchiedsamtlich geeinigt haben. 
Dreſchburg, den 31. Mai 1860. Ehrenfried Wähner. 


4020. Ehrener klärung. 5 
Laut ſchiedsamtlichen Vergleich vom 30, Mai c. nehme ich 
die gegen die Handelsfrau Barbara Ehrlich in Greiffenberg } 
ausgeſprochene Verdächtigung hiermit urück und erkläre 


D ür ei öchſt rechlliche und achtbare 
daher Obengenannte für eine höchſ Park Bunde 5 


— 2 


rau. 
8 Schosdorf den 30. Mai 1800. 
4034. Eine, gegen Frau Tiſchlermſtr. Paukſch hier von 
5 öffentlich ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hierdurch 
zurück und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 


irſchberg, den 26. Mai 1860. 
e Frau Ackerbeſitzer Günzel. 


* 


N 


N 


C 


Nofentgals Atelier aus Breslau 


hotographie und Panotypie z. Z. in 
3771. Greiffenberg im Ballhof zue Barg 


PEELELELTELLICLTELLELELLELLLTS 


298. Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt 8 
en anzuzeigen, daß ich mich am hieſigen Orte als Mau⸗ 
5 rermeijter etablirt habe, und empfehle mich zur = 
ch prompten und reellen Ausführung aller mir zu über: 
5 tragenden Arbeiten. Friedeberg a. Q. 

Ed. Schenkendorf, Maurer: Meifter; & 
bis zum 1. Juli beim Webermeiſter Herrn Steiner & 
x in Greiffenberg wohnhaft. 5 
FCC 


3885. Laut ſchiedsamtlichen Sa leiſte ich dem Gärtner⸗ 
ſohn Louis Scholz von Nieder⸗Sirgwitz für die am 22. d. M. 
auf der öffentlichen Straße von Bunzlau nach Löwenberg 
bei Groß⸗Walditz angethane Beleidigung und grobe thälliche 
Mißhandlung und Körperverletzung hiermit öffentliche Abbitte, 
verpflichte mich auch dieſe im Gebirgsboten und dem Bürger⸗ 
und Hausfreund zu Löwenberg und zwar in jedem dieſer 
Blätter zweimal bekannt machen zu laſſen, ſo wie auch dem 
x. Scholz alle hieraus entſtandenen Koſten und Reiſen zu 
vergütigen, und überdieß 1 rtl. 15 fer. in die Ortsarmenkaſſe 
zu zahlen. Ober⸗Keſſelsdorf, den 25. Mai 1860. 

Auguſt Engmann, Fleiſchergeſell u. Viehhändler. 


BE 


SB 
2 


Verkaufs Anzeigen. 
3835. Freiwilliger Verkauf. 
Eine Mahlmühle mit Brettſchneide, wozu 12 Morgen 
Acker und Wieſen gehören, an einem belebten Gebirgsotte, 
mit ausreichender Waſſerkraft, iſt mit den nöthigen und in 
gutem Zuſtande befindlichen Gebäuden ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen, weil der Beſitzer genöthigt iſt, ein anderes 
Grundſtück zu übernehmen. — Kaufpreis: 4500 rtl. An⸗ 
ahlung: 1400 rtl. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
nfragen der Gerichtsſchreiber a. D. Guſtav Neumann 
zu Wuͤſte⸗Giersdorf. 


> 


3905. Haus verkauf. 

Ein maſſives Haus in einer doppelt beſetzten Garniſonſtadt 
mit Stab, ohnweit Liegnitz, am Markte belegen, 5 Stuben, 
Alkoven, Laden nebſt Comptoirſtube, ſchöne geräumige Keller 
und Böden, Hofraum mit freier Ausfuhr enthaltend, in ſehr 
gutem Bauſtande befindlich — worin ſeit vielen Jahren mit 
ſehr gutem Erfolge bis zum Ableben des früheren Beſitzers 
Conditorei und Pfefferküchlerei betrieben worden und gegen⸗ 
wärtig ein bedeutendes Brodt und Victualien⸗Geſchäft betrieben 
wird, auch ein faſt neuer Backofen darin vorhanden iſt, ſoll 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen bei geringer Anzahlung 
für einen billigen Preis darum verkauft werden, da der 
jetzige Beſitzer andern Ortes Beſitzungen hat, und von dieſem 
Grundſtück keinen Gebrauch für ſich zum Geſchäftsbetriebe 
machen will. ; 

Das Haus eignet ſich feiner vortrefflichen Lage und Be⸗ 
quemlichteit halber nicht nur zu obigen Geſchäften, ſondern 
die Anlage einer Militär⸗Reſtauration, deren der Ort Bei 
nicht aufzuweiſen hat, würde für das Militär ſehr erwünſcht 
und ein reichlicher Gewinn zu erzielen fein. 

Selbſtkäufern theilt den Kaufpreis ſowie Bedingungen auf 


portofreie Anfragen unter Chiffre: R. 1. poste restante 
Lüben mit, 
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s. Mühlen Verkauf. 


Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts findet I 
Beſitzer eines Mühlengrundſtücks veranlaßt, and 
zu verkaufen. Es befinden ſich in derſelben ein I A 
ein deutſcher und ein A4 0 und gehören Dar joM 
12 Morgen ſehr guter Acker. Gebäude und Sms front 

lebendes und lodtes Inventarium find im beſten Ba 
Die ſtarke Waſſerkraft, jo wie die beſonders 
dicht an der Chauſſee und in der Nähe eines 
Badeortes, geſtatten jede anderweitige Fabrikanlage. cu 
Ernſtliche elbftkäufer die mindeſtens 4000 rtl. 13 7 
leiſten können, wollen ſich gefälligst francirt zur Aust 
Ertheilung wenden / sicher 
an den Commiſſionair C. Härtel zu SielalEf 


4005. Ein höchſt frequenter Gaſthof mit Blumen 1 
Gemüſegarten, Kegelbahn, an der Chauſſee gelegen oft 
Einzige am Orte, iſt wegen Familien⸗Verhälkniſſen SFT 
verkaufen. chiede 
Zwei Güter, zwei Schankhäuſer und verſchne 
andere Beſitzungen, ſämmtlich mit Aeckern verſehen, 
todtem und lebenden Inventarium zu verkaufen. 4 
hierüber ertheilt auf Pe 7 1 55 1 Gan ena 
Ketſchdorf, im Juni 1860. Be 
FFC 
Freiwilliger Verkauf. 5 
Eine in einer Vorſtadt Hirſchbergs h 
romantiſch gelegene Gutsbeſitzung, deren. 4 
vortheilhaft eingerichtete, maſſtve, herrſchaftlin & 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude im beſten Don 
zuſtande ſich befinden, iſt nebſt vollſtändigen # 
lebenden und todten Inventarium bei einer 
allenfalls in Raten zu erlegenden — Anzahlung i 
von circa 4000 rtl. aus Beim Hand ſofort 5 2 
fee e Nähere Auskunft ertheilt auf port 
freie Anfragen der Eigenthümer { 
Ferdinand Titz in Hirfhberg- 
ELTTTETEEETS TE ch c ch c cc 


4025. Ich bin geſonnen, mein in giedersvonſ gh af 
Haus mit ſchönem Obſtgarten veränderungshalber abren 
zu verkaufen. Kaufpreis und Bedingungen ſind zu elbe j 
beim Eigenthümer Ehrenfried Raupach dase 
Hausbeſitzer. — 
4009. Eine Gaſtwirthſchaft mit maſſiven Gebäurig, 
7 Morgen Acker erſter Klaſſe und einem für Gäfte dr; pon 
teten viel beſuchten Garten, iſt für den feſten Pre uff, 
4000 rtl., bei 800 bis 1000 rtl. Anzahlung zu vet en pe 
Die Beſitzung wird von den Bewohnern von Lien pit 
der geringen Entfernung von / Stunde, im Somm Kauf 
Winter, täglich beſucht. Das Nahere theilt mit: Dein 15 
mann C. A. Steinbrecher in Liegnitz, Burgſtraße No. 


3849. Ein Haus mit zwei Stuben, einer Weißgerbe. 
ftatt und einem Garten am Waller, in der Vorſtavt 7 
Kreisſtadt am Gebirge gelegen, iſt für 230 rtl. mit In gr 
Anzahlung zu verkaufen. ae Anfragen theilt? 
heres mit: die Exped. dieſes Blattes. 


Pchchchchccccchccchcchchchccccg 
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3989 N 
kann 3990, Ein Gerichts⸗Kretſcham, romantiſch gelegen im 
5 Ich b 5 Hausverkauf. Schmiedeberger Thale, 2 15 Scheffl. Acker und Wieſe 
ud Nr j0hſichtige mein im hieſigen Mitteldorfe belegenes, erſter Klaſſe, ein ſchöner Garten, eingerichtet für Gäfte, iſt 
detes, n 1 des Hypth.⸗Buches von Schönwaldau verzeich⸗ wegen Uebernahme einer größern Beſitzung bei 12 bis 1500 

Biegen euerbautes zweiſtöckiges Haus, welches mit Thaler Anzahlung zu verkaufen. : 0 

n bedacht und mit Blitzableiter verſehen iſt, Müllermſtr. Herrn Schlegel in Quirl bei Schmiedeberg. 


90 
zu bean freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, . 


8 befi ; i Fär⸗ i 
K nden ſich in : walke, ebenfalls gut geeignet für Kürſchner und Fär⸗ ö 
1 ern, ner 9 655 ber, am Neißfluſſe in Görlitz gelegen, iſt für einen ſehr 1 


eine 
} fee rern Fr 0 dazu wei ſchöne O bſt⸗ = 
eflekti nd ei i .  Hierau LEADER 
1 fle bal ber Können die Höhe 17 1 hehe ER a ie der Kaufmann C. O. Moritz in Görlitz, Waſſer⸗Pforte Nr. 1, 
et in erzeichneten Eigenthümer entweder mündlich 4012. Die ſogenannte Oberſchenke fub No. 60 in Peter⸗ 
Shönnarefteien ſchriftlichen Anfragen erfahren. a es ri iſt aus freier Hand zu dn Das 5 
u den 29, Mai 1860 Nähere ift bei der Wittwe Schmidt in No. 1 in Kolbnitz, 


. ann Gottlieb Littig, Freibauerzutsbeſitzer. welche mit dem Verkauf beauftragt iſt, zu erfahren. 
Fabriten ahr; desgleichen andere Güter in jeder Größe, 


8 


und „ Mühlen, Hötels, Gaſthöfe, Brauereien 409 * * Fr WERE 
des gane ſind in ae Görlitz ſehr billig zu verkaufen. 1 © * * Wein⸗ Eſſig 75 7 
der Kauſmerre ertheilt auf frankirte Anfragen in vorzüglicher ſchöner Qualität empfiehlt billigſt 
, „ d. Morig in Görtib, Wasser Pforte A. l. Wilhelm Friedemann in Hermsdorf u. K. 
Sam Deachtenswerthe Berfaufs Offerte. 3523. Giesmannsdorfer Preßhefe ftets in befter 
Nahen nberbältniffe halber it Vehher einer boch ange Qualität oferitt Aug. Völkel in Ober-Schmiebeberg. 
Wirt schaften und arrondirt gelegenen rentenfreien — ß TEST EEE TEE EEE 
in adden lt im biene geen an 9 5 1 — —— 
oller $ m ſchönen geſchloſſenen Gemüſegarten, mi - 
ie. 10 ebenbe Saat und Erndte an galt Stein — Dachpappen. 
e 1 acht i 8 $ . N 5 
Verlag unt le 1 8 zum ſofortigen Verordnung der König l. Regierung 
das Nähere chloſſen. Nur ernſtlich reele Selbſtkäufer erfahren zu Liegnitz. i 
. echbergner Chiffre C. H. 448 poste restante franco Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des 


Kgl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den 
Fabrikbeſitzern Stalling K Ziem zu Barge gefer⸗ 
= tigten Dachpappen dergeſtalt geeignet befunden wor⸗ 
den, daß damit eingedeckte Dächer hinſichts ihrer 
Feuerſicherheit den Ziegeldächern gleichzuſetzen ſind. 


el 
bahn 5 mid. Militair incl. Stab ſtehen, an der Eiſen⸗ 
Garten, s guten Gebäuden, 5 Morg. gr. Geſellſchafts⸗ 


Sachebaus voll ‚Blashaufe her und 1 a Liegnitz, den 31. Juli 1855. 

chüttböde ndigem gutem Inventar, großen Remiſen, A A N 
; n iner Fahr Y uf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, em⸗ N 
lun und Stallungen und einer jäbrlihen Neben: pfehlen wir unſer, als feuerſicher anerkanntes Dad: IN 


na N 
ä 550 . Thlr., fester Preis 12000 rtl, Amah⸗ 
und man Dans in einem großen belebten Kirchdorfe neu 
3. und ein id gebaut mit 30 M. Acker, Boden eriter Klaſſe, 
»Ein G 1 chönen Verkaufs⸗Gewölbe, Preis 9000 rtl.; 
und ewas aus in einem großen Kirchdorfe mit Garten 
Ebenſo W Acker, Preis 1400 rtl., Anzahlung 600 rtl. 
Bchgewie ah Güter jeder Größe auf frankirte Anfragen 
regnen durch das Agentur: und Kommiſſions⸗ 
Be in K 


deckungsmaterial mit der gleichzeitigen Anzeige, daß 
wir die vorſchriftsmäßige Ausführung der Bedachungen 
Jauch in Akkord nehmen und für die Haltbarkeit Ga- 
. Stalling & Ziem 
in Görlitz, Steinſtraße Nr. 10, 5 

Von vorſtehend empfohlenen Dachpappen halten 
ſtets Lager und find zum Abſchluß von Akkord⸗Arbeiten 
bereit: 
In Hirſchberg: Klempnermeiſter E. Pegenau. 

= Lähn: Maurer: und Zimmermeiſter A. Jerſchke. 
Löwenberg: Klempnermeiſter Klo ſe. 
„Greiffenberg: Ed. Schenkendorf. 
„ Lauban: A. Au guſtin. 


au in Kroitſch per Las nig. 


e Gaſthofs Verkauf. 

1 ber mit Schindelbedachung, worin 3 Stuben, 
Aer Bei . Acker, 2 Schſſl. Wieſe und Gra: .... CCC 
a etgeräth, i Pr 7 
Hit ft an der Chauſſee, eine halbe Stund * 2 
be e e ot der, Schotten Hering 


f 
0 


un 


4 4 
Ee 
b 5 jährli fiehlt billigſt Ir 
a e fene He de dee ch e Wilhelm Friedemann 
Carl Härtel zu Hirſchberg. 4026. in Hermsdorf u. K. 


3707. Ich beabſichtige, meine aus circa 5500 Bänden 
beſtehende, bis auf die neuere Zeit fortgeführte 


Leihbibliothek 


nebſt Utenſilien zu verkaufen. Die näheren Bedingungen 
ſind bei mir zu erfragen. Robert Seidel in Goldberg. 


3632. Selter: und Soda⸗Waſſer, friſche Füllung, 
empfiehlt Herrmann Ludewig in Hirſchberg, Garnlaube. 
NB. Wiederverkäufer erh. Rabatt. Flaſchen werden zurückgen. 


2 Tapeten und Borduren 


ſind in den neueſten Deſſins und größter Auswahl zur An⸗ 
ſicht vorhanden, und empfehle ſolche zu Fabrikpreiſen. 
Schönau. Heinrich Günther. 


LERRELLPLERLPLLIDPLLLLLDREEE 


2 0 funden zu haben. 
& a as a re ee 85 de Zittau, d. 15. Decbr. 1859. Be 
eh faße, Fenſtergaze warze u. bunte 3 _— i Sr 
© Wagenleinen, Ledertuche, Wachs: & 3018. Nicht au Überfeben! a 
2 barchend und Glanzleinwand empfiehlt & DEN De een i a wehe Adee ana Korb. 
e fi n 5 rgeben „ 5 1 
du billigſten Preiſen bei ſchöner Auswahl 85 md eln ſteis borrälhig habe, dauerhaft und ſchön 15 ud 
einer gütigen Beachtung: 88 Auch werden alte Möbel wieder wie neu hergeſtell 
5 G. Stiasny in Friedeberg a/ Q. & verſichere dabei Set Hub, Rorbmöbet; Jae 
EBLLELBLECHLEITSESESEEHEEEES Sämeibnib;, Sangenftraße . "ER 
Stud Gebr. Leder’s balsamische ERDNUSSOELSEIFE TTS 
. mit iſt als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriſchendes Waſchmittel anerkannt; in . 
Gebr. Anw. | fie iſt daher zur Erlangung und Bewahrung einer gefunden, weißen, zarten und weichen einem Pa 


. Hirſchberg bei 


kenhain: Carl Jentſch, Frankenſtein: A. Seiffert, Freiburg: Mücke & Fiſcher, Gövlitz: C. 
J. E. Günther, Hayn au: Theod. Glogner, Jauer: Oswald Werſchek, Bunzlau: Apoth. Ed. 
ee C. F. Reichelt jun, Lauban: Robert Ollendorf, Liegnitz: Ed. Bauch, Löwenberg: J. C 

W. Bornhäuſer, Schönau: H. Schmiedel, Striegau: 
armbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


berg: J. 


imptſch: Emil Tſchor, Reichenbach: F. 
Waldenburg: Rob. Engelmann und in 5 


A . Mayer in Breslau 


ist acht zu haben 5 


Hirſchberg im Juni 1860. 
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Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in 
J. G. Hanke & Gottwald, ſowie auch in Bol⸗ 


Mein Lager von Tapeten und Borduren 
iſt vurch neue Zuſendungen aus den bedeutendſten Fabriken wiederum vollſtändig aſſortirt und bin auch in den 
15 zu Fabrlt⸗Pieiſen Som 4 Sgr. die Rolle an, verkaufen zu können, weßhalb ich daſſelbe der gütigen Beachtung 
empfehle. Das Aufziehen der Tapeten beſorge ich auch aufs Billigſte. 


a Zur Kur u 
empfiehlt Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Spring 
ee eclne in Flaſchen à 4 ſgr., Aepfelwem 


Eſſig in Flaſchen a 4 jgr.: 85 3 
ee Carl Sam. Häusler, 
Schwarze Kräuterbonbons und 


Schwarzer Kräuterſyrußp 
von H. Th. Sievert in Zittan ict n 
in ächter Qualität zu haben, die Bonbons nach Gele 
jeder Quantität, der Syrup in Flaſchen a 10 Scr erg 

Auguſt Hein in Hirſch abr 
Atteſt. Der Unterzeichnete beſtätigt bei ne ange 
grade jetzt vorgekommenen Lungen ⸗Catarrhs den o Pra 
zeigten Kräuter⸗Syrup namentlich in der Kinder wir 
nächſt dieſem aber auch die Kräuter Bonbons ſehr ft. 

Bezirksarzt Dr. 


10 Sar 

Id’ 
A. Starke; Gag 
m ps 
Herm. Kahl 


— 
bei Nobert Friebe | 
in Hirſchberg, 5 


Theodor Brüchne! 
in Greiffenberg 

und bei ; 

G. Röhr's ſel. Erb 
in Schmiedeberg. 


tand 00 
ng be 0 
C. Niegiſch, Tapezierer. 


I 


FC 


& balbleinen X 1 einene Drell's, leinen und 


leinen Hau dee 5 
& tüche cher, bunte Damaſt⸗Tiſch⸗ 5 
8 


ch wäſche, leinen und halb⸗ 


r zu i 
8 Schmitdelerg 1. 6051. .f. 3 


® 
ccc ee SSS Sb 


tee Matjes Heringe 


vorzüglicher Qualität Gu ſtav Scholtz. 


f Neue engl. Matjes⸗Heringe, 


3 ſettfadend, empfiehlt: 
Friedrich Leop. Scholz. 


4044. Brack Schafe ⸗ Verkauf. 

n lden re en one 15 ren ſtehen 
a afe zum i 

bad, den 4. Juni 1800. Weidner. 


Feuerſichere Steinpappen 
dag zür Dachbedeckung. 


die er n u 1 
geb njern Geſchäftsfreunden und reſp. Kunden 
genere ade, daß wir unter heutigem Tage Herrn 
en Verfaſter Eruſt Pohl in Landeshut den alleini- 


pat don end übertragen haben, und daß genannter 
aufen zu 18 in den Stand geſetzt iſt, zu Fabritpreiſen ver: 
, u r 8 ! a % ve 5 Bi 186 
Blo Comp. 
Geueral⸗Riederlage feuerſicherer Dachpappen. 


u Pour 
Di 4 
den ſaiſe 


biges be 5 4 

bezugnehmend empfehle ich zur diesjährigen 

"Meine Niederlage feuerſicherer Dachpappen 

au⸗ Unternehmern mit der Verſicherung der 
en und reelſten Bedienung. 

ut im M 0 


ai 1860. 

Eine beer Ernſt Pohl, Klempnermeiſter. 
ind vor dedeutende Quantität g ter ei ichen 
Bote 75 Verlauf 1 5 guter eichner Speichen 
Gaſtwirth Seeliger in Falkenhain. 


EN 3096. u - 

as Sar Mein großes Lager von 8 
SS, lien frangen u. Quaſten in allen mög: © ® 
SE erlaube acons die Berliner Elle von 1 Sgr. ab sv 
O Tap ifſerden dern Tiſchlermeiſtern zu empfehlen. — > 
8 an hetie⸗ und Poſamentir⸗Waaren⸗ 58 
8 dlung von Rudolph Hartert 52 
080. C e ‚Hötel du Roi in Löwenberg. u” 
meſſer, Hr Springbrunnen- Kranz, 9 Fuß im Durch⸗ 
eine S 2 Juß boch, oben abgerundet, von Sandstein, und 
Fus pringoru 


Fu nnen⸗ Figur (Sphinx) von Bronze⸗Guß, 
in 0, flhen zum Verkauf in der Arger schen Ville 


. iſchdorſ. Das Nähere daſelbſt beim Haushälter. 
meiner Apfelſinen und Eitronen 
SUSE billigt e 


N 
A 
1 


b elm Friedemann in Hermsdorf u. K. 


[m dortige 04 unſerer feuerſicheren Steinpappen 


Boonekamp of Maag- Bitter 


zu billigen Preiſen empfiehlt 949. 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. fi 


4017. Einen alten, aber noch gutgehaltenen Flügel weiſet 
zum baldigen Verkauf nach 
} der Kantor Koſche in Ober-Wieſa. 


= * RNollen⸗Tabak 
st 7 itprei 
in diverſen Sorten, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Wilhelm Friedemann“ Le 


Kanf⸗Seſuche. 
3994. Es wird in einer Stadt, wo ein lebhafter Verkehr iſt, 
eine an fließendem Waſſer liegende Weißgerberei, welche 
den nöthigen Hofraum beſitzt, zu kaufen geſucht. Selbſtver⸗ 
käufer wollen Ihre Anerbieten unter der Adreſſe W. W. an 
den Weißgerbermeiſter Ernſt Flamm in Jauer einſenden. 


Zu ver miet hen. 
Ein möblirtes Zimmer 8 iſt 85 ee bei 


Schildauerſtraße. 400 ittmann. 


4040. Aeußere Langgaſſe Nr. 807 iſt eine freundliche Vor⸗ 
derſtube bald oder Johanni zu vermiethen. 


4049. Drei Stuben, ganz oder getheilt, renovirt und 
trocken gelegt, auf dem Cavalierberge, ſind bald zu beziehen, 
auch das Grundſtück käuflich zu belaſſen. Näheres bei 

E. A. Hapel. 


4041. Zu vermiethen. 
In Nr. 52 am Ringe iſt eine freundliche Vorderſtube, mit 
oder auch ohne Möbels zu Johanni zu vermiethen. 
Hirſchberg den 4. Juni 1860. Müller, Conditor. 
4030. Das große Verkaufsgewölbe nebſt Schreibſtube 
neben der Apotheke, worin ſich gegenwärtig Roſenthal's 


Buchhandlung befindet, iſt von Johanni a. c. ab anderweitig 


zu vermiethen. Näheres bei 


Miethgeſuch. 
3957. Eine freundlich gelegene, trockne, möblirte Wohnung 
von 3 bis 4 Stuben, wenn möglich mit Beköſtigung, wird 
in der Umgegend von Hirſchberg und Warmbrunn auf 
6 Wochen, Juli und Auguſt, geſucht. Adreſſen nimmt die 
Expedition des Boten unter der Chiffre R. an. 


Perſonen finden Unterkommen. 


4050. Ein Reiſender für Wein und Cigarren wird 
Johanni geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


Carl Vogt. 


3992. Zwei thätige und brauchbare Oeconomie⸗ 
Aſſiſt 8 nten un zu ee N 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Bieslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


4061. Ein in häuslicher Arbeit und im Warten von Kindern 
erfahrenes Dienſtmädchen, oder eine junge Kinder⸗ 
frau wird zum 1. Juli geſucht. Meldung beim 

Landrath v. Grävenitz. 


nr 


4048. In meinem Haufe Nr. 146 in Cunnersdorf finden 
noch mehrere Weber für längere Zeit dauernde Beſchäf⸗ 
tigung, welche geſchickten und fleißigen Arbeitern ein Wochen⸗ 
lohn — Erfahrung gemäß — bis zu 2 Thalern gewährt. 
Hirſchberg, den 4. Juni 1860. C. Kirſtein. 
4003. Geübte Plüſch weber finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. E. Schaum in Schmiedeberg. 


3979. Ein tüchtiger Seilergefell findet dauernde Arbeit 
bei €. Feuſtel, Seilermeifter in Wigandsthal. 


3915. Bei Unterzeichnetem finden noch einige Geſellen, 
ſowie 2 bis 3 Lehrb urſchen dauernde Beihäftigung. 

Herzogswaldau, den 28. Mai 1860. 0 x 

Geiſtert, Zimmermeiſter. 

m.... rr 
3993. Ein General⸗Bevollmächtigter ſucht zur Führung 
ſeiner Hauswirthſchaft eine ordentliche, nicht mehr zu 
junge Wirthſchafterin. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


3991. Zwei geſittete, anſtändige Mädchen von an⸗ 
ſprechendem Aeußeren, von denen die Eine ſchon als 
Laden mädchen fungirt haben muß, erhalten in 
noblen, reinlichen Geſchäften als Verkäuferinnen 
Stellen. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 
ae ESTER EEE 

Perſonen ſuchen Kuterfsmumen. 


4004. Ein practiſcher Privat⸗Actuar ſucht als ſolcher 
ein Engagement. Näheres ſagt die Expedition des Boten. 


4059. Ein kräftiger Mann, der Landwirthſchaft kundig, 

ſucht eine Stelle im Hirſchberger Kreiſe als Vogt, Wäch⸗ 

ter ꝛc. Derſelbe ſieht nicht auf hohen Gehalt, ſondern 
wünſcht nur angemeſſene Beſchäftigung. 

0 ertheilt der Commiſſionair Illing in Friede⸗ 
erg a. Q. 


4019. Ein anſtändiges Mädchen mit Schulkenntniſſen ſucht 
als Verkäuferin ein Unterkommen. Näheres zu erfahren bei 
Herrn Thiele in Greiffenberg. 


Lehr lings ⸗SGeſuche. 
4024. Ein Knabe rechtlicher Eltern, von angenehmen Aeußern, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet unter 
jelbft geſchriebener Adr. R. K. franco poste rest. Schweidnitz 


in einem Specerei⸗Geſchäft baldiges Unterkommen. 


Gefunden. 7 
3987. Ein gef. Schlüſſel kann in d. Exp. d. B. abgeholt werden. 


ei Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. eee in Preußen 
paltenzeile aus 15 


werden kann. ene Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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D 
Scheffel rtl. ſgr. pf. ſril. ſgr. pf. rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. 


3890. Verloren. | 
Ein großer weiß und ſchwarz gefledter Vorſteh⸗ 9 4 
kurzhärig, mit langen Bebängen und kurzer Ruthe aufe, 
Namen „Bosko“ hörend, iſt in der Nacht vom Vene 1 
28ten d. M. von Schloß Cammerswaldau entlaufen or 
ſtohlen worden. Wer den Hund zurüdbringt, erbä fee 
angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankauf BEZ 
wird gewarnt. et. 
Cammerswaldau, den 29. May 1860. Freyke 


4031. Auf der Straße von Hirſchberg nach Warmbrunt ö 
am 3. Juni ein großer Thür⸗Schlüſſel verloren geg 
gen. Der ehrliche Finder erhält gegen Abgabe deſſel en 
angemeſſene Belohnung in der Expedition des Boten. 


85 Geld: Verkehr. 


8000 Thaler 


werden auf ein Grundſtück, 75 
reelen Werth von 20,000 rtl. ur 
zur erſten Stelle geſucht. Aust! 
in der Expedition des Boten. 


4023. | 
das den 


Eiulsbnugen 
4042. Sonntag den 10, Juni 


Großes Schalmey⸗Konzert, 


ausgeführt von der Ortsangehörigen Kapelle, . 

im Gaſthof zum deutſchen Kaiſer zu Voigtsben 
Entree 2 ſgr. 6 pf. Anfang Nachmittag 1 l 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein die Kapel 


4043. Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß d 
das hierſelbſt in Warmbrunn No. 63 belegene Schant! 2 
und Caffeeh aus zum „ruſſiſchen Kaiſer“ von der Mai 
May pachtweiſe übernommen habe. Ich bitte meinen, 0 
ternehmen Berückſichtigung zu ſchenken und um gütigen che 
Warmbrunn, den J. Juni 1860. Fr. Ritt 
4018. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 10, uni, lig, 
pc ein Reich, Brauermeiſter in 110 Nennel 


Getreide: Marft: Preife 
Jauer, den 2. Juni 1860. 
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